
B1.1

Ein Besuch im Museum
B1.1 - KULTUR UND FREIZEIT IN DER STADT

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

das Museum museum

der Besuch visit

die Ausstellung exhibition

das Kunstwerk artwork

das Bild painting / picture

die Führung guided tour

der Eintritt entrance fee

die Kultur culture

die Freizeit free time

die Stadt city

die Erwartung expectation

die Überraschung surprise

die Meinung opinion

die Erklärung explanation



Deutsch Englisch / Erklärung

die Erfahrung experience

besuchen to visit

anschauen to look at

entdecken to discover

verstehen to understand

sich interessieren für to be interested in

langweilig boring

spannend exciting

modern modern

interaktiv interactive

einen Eindruck bekommen to get an impression

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Ein Besuch im Museum
B1.1 - KULTUR UND FREIZEIT IN DER STADT

Als Jonas hört, dass seine Klasse am Freitag ein Museum besucht, ist er nicht begeistert. Er stellt sich lange Flure, alte 
Bilder und viele leise Regeln vor. Für ihn klingt Museum eher nach Pflichtprogramm als nach Freizeit. Seine Freundin Mira 
sieht das anders. Sie freut sich auf die Ausstellung über Stadtgeschichte und sagt: „Vielleicht ist es interessanter, als du 
denkst.“

Am Freitag fahren sie mit der Straßenbahn ins Stadtzentrum. Schon das Gebäude überrascht Jonas. Es ist alt, aber innen 
modern und hell. Am Eingang bekommt die Klasse Kopfhörer für eine kurze Führung. Die Museumsführerin erklärt, dass ein 
Museum nicht nur Dinge sammelt. Es erzählt auch Geschichten: über Menschen, Orte, Zeiten und Veränderungen.

Zuerst sehen sie alte Fotos der Stadt. Jonas erkennt einige Plätze wieder, aber sie sehen ganz anders aus als heute. Dort, 
wo jetzt ein Einkaufszentrum steht, war früher ein kleiner Markt. Wo heute viele Autos fahren, gab es früher eine breite 
Straße mit Pferdewagen. Jonas merkt, dass seine Stadt eine Geschichte hat, die man im Alltag kaum sieht.

Danach geht die Klasse in einen Raum mit Alltagsgegenständen: alte Telefone, Schultaschen, Kleidung, Fahrräder und 
Werbung aus verschiedenen Zeiten. Jonas findet besonders ein altes Telefon interessant. Es sieht schwer und unpraktisch 
aus. Trotzdem war es früher modern. Mira sagt: „In fünfzig Jahren lachen vielleicht andere über unsere Handys.“ Jonas 
muss lachen, aber der Gedanke bleibt ihm im Kopf.

Der spannendste Teil ist für Jonas eine interaktive Station. Auf einem Bildschirm kann man sehen, wie sich die Stadt 
verändert hat. Man verschiebt eine Linie und vergleicht früher und heute. Jonas entdeckt, dass sein Wohnviertel früher fast 
nur Felder hatte. Er hatte nie darüber nachgedacht, dass sein Zuhause einmal ganz anders ausgesehen haben könnte.

Nach der Führung dürfen die Schüler allein durch die Ausstellung gehen. Jonas bleibt vor einem Bild stehen, das zuerst 
langweilig wirkt. Es zeigt Menschen auf einem Platz. Erst als er die Erklärung liest, versteht er, dass der Platz früher ein 
wichtiger Treffpunkt war. Dort wurden Nachrichten ausgetauscht, Waren verkauft und Feste gefeiert. Plötzlich sieht Jonas 
mehr als nur ein altes Bild.

In der Pause im Museumscafé sprechen die Schüler über ihre Eindrücke. Einige fanden die Ausstellung zu ruhig, andere 
mochten die alten Fotos. Jonas gibt zu, dass er weniger Langeweile hatte als erwartet. Er sagt: „Ich dachte, Museum 
bedeutet nur alte Sachen anschauen. Aber eigentlich sieht man, wie Menschen früher gelebt haben.“

Am Ende versteht Jonas: Ein Museumsbesuch muss nicht immer spektakulär sein. Manchmal reicht ein Bild, ein 
Gegenstand oder eine gute Erklärung, damit man die eigene Stadt anders sieht. Kultur in der Stadt bedeutet nicht nur 
Theater, Konzerte oder große Feste. Auch ein Museum kann zeigen, woher ein Ort kommt und wie viel Geschichte im Alltag 
versteckt ist.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Warum ist Jonas zuerst nicht begeistert?

2. Worauf freut sich Mira?

3. Was überrascht Jonas am Museum?

4. Was erklärt die Museumsführerin?

5. Was sehen die Schüler zuerst?

6. Was erkennt Jonas auf den alten Fotos?



7. Welche Alltagsgegenstände sieht die Klasse?

8. Warum findet Jonas das alte Telefon interessant?

9. Was kann man an der interaktiven Station machen?

10. Was entdeckt Jonas über sein Wohnviertel?

11. Warum versteht Jonas ein Bild später besser?

12. Was versteht Jonas am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum hat Jonas zuerst keine Lust auf das Museum?

A) Er erwartet Langeweile und viele Regeln.

B) Er war schon jeden Tag dort.
C) Er mag keine Straßenbahnen.

D) Er muss dort arbeiten.

2. Worum geht die Ausstellung?

A) Um Stadtgeschichte.

B) Um Sportverletzungen.
C) Um Mode im Sommer.

D) Um Haustiere.

3. Was sagt die Museumsführerin?

A) Ein Museum erzählt Geschichten.

B) Ein Museum ist nur für Erwachsene.
C) Man darf nichts verstehen.

D) Alle Bilder sind gleich.

4. Was sieht die Klasse zuerst?

A) Alte Fotos der Stadt.

B) Neue Computerspiele.
C) Eine Modenschau.

D) Einen Supermarkt.

5. Was war früher dort, wo heute ein Einkaufszentrum steht?

A) Ein kleiner Markt.

B) Ein Flughafen.
C) Ein Schwimmbad.

D) Ein Wald ohne Menschen.

6. Was findet Jonas besonders interessant?

A) Ein altes Telefon.

B) Einen neuen Laptop.
C) Eine Sporttasche.

D) Eine moderne Werbung.



7. Was zeigt die interaktive Station?

A) Wie sich die Stadt verändert hat.

B) Wie man kocht.
C) Wie man Kleidung kauft.

D) Wie man ein Fahrrad repariert.

8. Was entdeckt Jonas über sein Wohnviertel?

A) Es war früher fast nur Feld.

B) Es war immer ein Einkaufszentrum.
C) Es lag früher am Meer.

D) Es existierte nie.

9. Warum wirkt das Bild später interessanter?

A) Jonas liest die Erklärung dazu.

B) Es bewegt sich plötzlich.
C) Mira malt es neu.

D) Die Lehrerin nimmt es mit.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Ein Museum kann den Blick auf die Stadt verändern.

B) Museen sind immer langweilig.
C) Kultur gibt es nur im Theater.

D) Alte Dinge haben nie Bedeutung.
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B1.1

Ordne zu

A B

Jonas erwartet einen langweiligen Besuch, weil er Museen zuerst als Pflichtprogramm sieht.

Mira freut sich auf die Ausstellung, weil sie Stadtgeschichte interessant findet.

Das Gebäude überrascht Jonas, weil es innen modern und hell ist.

Die alten Fotos zeigen Veränderung, denn bekannte Orte sehen früher ganz anders aus.

Das alte Telefon wirkt unpraktisch, obwohl es früher modern war.

Die interaktive Station interessiert Jonas, weil er seine Stadt früher und heute vergleichen kann.

Die Erklärung zum Bild hilft Jonas, sodass er die Bedeutung des Platzes versteht.

Der Museumsbesuch verändert Jonas’ Meinung, weil er Geschichte im Alltag entdeckt.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Jonas entdeckt, dass sein Wohnviertel früher fast nur Felder hatte.  

2. Die Klasse fährt mit der Straßenbahn ins Stadtzentrum.  

3. Jonas ist zuerst nicht begeistert.  

4. Die Schüler sehen alte Fotos der Stadt.  

5. Jonas liest die Erklärung zu einem Bild.  

6. Die Museumsführerin erklärt die Aufgabe eines Museums.  

7. Die Klasse spricht im Museumscafé über Eindrücke.  

8. Jonas versteht, dass Museen Geschichte sichtbar machen können.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Jonas freut sich von Anfang an sehr auf das Museum.

2. Das Museum wirkt innen alt, dunkel und eng.

3. Die Museumsführerin sagt, dass Museen keine Geschichten erzählen.

4. Auf den alten Fotos sieht die Stadt genauso aus wie heute.

5. Jonas findet das alte Telefon völlig uninteressant.

6. Die interaktive Station zeigt nur moderne Kleidung.



7. Jonas versteht das Bild sofort ohne Erklärung.

8. Am Ende denkt Jonas, dass Museen nur langweilige alte Sachen zeigen.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über einen Museumsbesuch oder einen Ort in deiner Stadt, an dem man etwas über Geschichte oder Kultur lernen
kann. Was kann man dort sehen? Warum könnte so ein Besuch interessant sein? Erkläre auch, ob Kultur in der Stadt immer
teuer oder langweilig sein muss.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Jonas ist nicht begeistert, weil er Museum langweilig und wie ein Pflichtprogramm findet.

2. Mira freut sich auf die Ausstellung über Stadtgeschichte.

3. Jonas überrascht, dass das Gebäude innen modern und hell ist.

4. Sie erklärt, dass ein Museum nicht nur Dinge sammelt, sondern Geschichten erzählt.

5. Sie sehen zuerst alte Fotos der Stadt.

6. Jonas erkennt einige Plätze wieder, aber sie sehen ganz anders aus als heute.

7. Die Klasse sieht alte Telefone, Schultaschen, Kleidung, Fahrräder und Werbung.

8. Er findet es interessant, weil es schwer und unpraktisch aussieht, früher aber modern war.

9. Man kann sehen und vergleichen, wie sich die Stadt verändert hat.

10. Jonas entdeckt, dass sein Wohnviertel früher fast nur aus Feldern bestand.

11. Er versteht es besser, nachdem er die Erklärung gelesen hat.

12. Jonas versteht, dass ein Museum helfen kann, die eigene Stadt und ihre Geschichte anders zu sehen.

Multiple Choice

1. A) Er erwartet Langeweile und viele Regeln.

2. A) Um Stadtgeschichte.

3. A) Ein Museum erzählt Geschichten.

4. A) Alte Fotos der Stadt.

5. A) Ein kleiner Markt.

6. A) Ein altes Telefon.

7. A) Wie sich die Stadt verändert hat.

8. A) Es war früher fast nur Feld.

9. A) Jonas liest die Erklärung dazu.

10. A) Ein Museum kann den Blick auf die Stadt verändern.

Zuordnung

1. 1. Jonas erwartet einen langweiligen Besuch — weil er Museen zuerst als Pflichtprogramm sieht.

2. 2. Mira freut sich auf die Ausstellung — weil sie Stadtgeschichte interessant findet.

3. 3. Das Gebäude überrascht Jonas — weil es innen modern und hell ist.

4. 4. Die alten Fotos zeigen Veränderung — denn bekannte Orte sehen früher ganz anders aus.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

5. 5. Das alte Telefon wirkt unpraktisch — obwohl es früher modern war.

6. 6. Die interaktive Station interessiert Jonas — weil er seine Stadt früher und heute vergleichen kann.

7. 7. Die Erklärung zum Bild hilft Jonas — sodass er die Bedeutung des Platzes versteht.

8. 8. Der Museumsbesuch verändert Jonas’ Meinung — weil er Geschichte im Alltag entdeckt.

Reihenfolge

1. 1. Jonas ist zuerst nicht begeistert.

2. 2. Die Klasse fährt mit der Straßenbahn ins Stadtzentrum.

3. 3. Die Museumsführerin erklärt die Aufgabe eines Museums.

4. 4. Die Schüler sehen alte Fotos der Stadt.

5. 5. Jonas entdeckt, dass sein Wohnviertel früher fast nur Felder hatte.

6. 6. Jonas liest die Erklärung zu einem Bild.

7. 7. Die Klasse spricht im Museumscafé über Eindrücke.

8. 8. Jonas versteht, dass Museen Geschichte sichtbar machen können.

Fehler finden

1. Jonas ist zuerst nicht begeistert vom Museumsbesuch.

2. Das Museum wirkt innen modern und hell.

3. Die Museumsführerin sagt, dass Museen Geschichten über Menschen, Orte und Zeiten erzählen.

4. Auf den alten Fotos sieht die Stadt an vielen Orten ganz anders aus.

5. Jonas findet das alte Telefon besonders interessant.

6. Die interaktive Station zeigt, wie sich die Stadt verändert hat.

7. Jonas versteht das Bild erst besser, nachdem er die Erklärung gelesen hat.

8. Am Ende versteht Jonas, dass Museen Geschichte sichtbar machen können.
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